
Statuten 

des Schützenvereins Haendorf 

gegründet am 15. Mai 1897 

 

§ 1 

Der Verein bezweckt heitere Geselligkeit zu pflegen durch ländliche Volksfeste und gemütliche 
Zusammenkünfte, hauptsächlich aber auch vaterländischen Sinn zu wecken und zu pflegen. In 
diesem Sinne will der Verein mitwirken die Feier der vaterländischen Gedenktage würdig zu 
gestalten. 

§ 2 

Mitglieder des Vereins können werden alle Eingesessenen der Gemeinde Haendorf, Essen und 
Umgegend falls sie das 20. Lebensjahr vollendet haben, im Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte und 
sonst unbescholten sind. 

§ 3 

Jedes Mitglied erkennt die Statuten durch Namensunterschrift an und hat dadurch am Vermögen des 
Vereinsanteil, haftet aber auch mit den übrigen Mitgliedern für die Verbindlichkeiten desselben. 

§ 4 

Als jährlichen Beitrag zahlt jedes Mitglied jährlich 1 M. Als Eintrittsgeld zahlt der Neuaufzunehmende 
M 1,50. Erst nach der Zahlung dieses Eintrittsgeldes wird der Neuaufgenommene Mitglied und hat 
dieselben Rechte der Vereinsmitglieder. 

§ 5 

Das Vermögen des Vereins ist unteilbar. Es kann weder von einzelnen noch von mehreren Personen 
in Anspruch genommen werden. Löst sich der Verein auf, so soll nach Deckung seiner 
Verbindlichkeiten übrigbleibende Vermögen nach Beschluß des Gesamtvorstandes zu wohlthätigen 
Zwecken verwandt werden. 

§ 6 

Der Vorstand besteht aus 4 Mitgliedern und einem Rechnungsführer. Die Amtszeit dauert zwei Jahre. 
Jedes Jahr scheiden 3 resp. 2 Mitglieder aus dem Vorstand aus. 

§ 7 

Die Generalversammlung wählt aus dem Vorstande einen Präsidenten, dessen Amtszeit auch 2 Jahre 
dauert. 

§ 8 

Die Generalversammlung wählt auf Vorschlag des Vorstandes zur Ordnung der Mannschaften bei 
Aufzügen und Märschen einen Kommandeur und zwei Offiziere. 

§ 9 

Alle Wahlen geschehen durch Stimmzettel nach Stimmenmehrheit. Wiederwahl ist zulässig, kann 
aber von den Gewählten abgelehnt werden. 



§ 10 

Dem Vorstande liegt die Besorgung und Regelung sämtlicher Vereinsangelegenheiten ob, den 
Anordnungen desselben ist unter dem Vorbehalt späterer Beschwerde folge zu leisten. Ebenso ist 
dem jeweiligen Kommandeur und Offizieren für die Zeit wo die Schützen unter deren Befehlen 
stehen unter demselben Vorbehalte Folge zu leisten. 

§ 11 

Über das Vermögen des Vereins kann der Vorstand ohne Genehmigung der Generalversammlung nur 
bis zu Höhe von M 15 verfügen. 

§ 12 

Die Feste des Vereins werden von der Generalversammlung alljährlich festgesetzt. Das jährliche 
Schützenfest wird verbunden mit einem Preisschießen. Den Siegern des Preisschießens liegen 
irgendwelche Verpflichtungen als Gegenleistungen für die Prämien nicht ob. 

§ 13 

Mitglieder welche aus dem Verein auszutreten wünschen, haben das beim Vorstande anzuzeigen. 
Der Beitrag für das laufende Kalenderjahr muß jedoch gezahlt werden. 

§ 14 

Die Rechnungsablage seitens der Rechnungsführer findet jährlich in einer Generalversammlung statt 
und zwar innerhalb des laufenden Kalenderjahres. 

§ 15 

Jedes Mitglied ist verpflichtet bei Festlichkeiten des Vereins die Abzeichen, die vom Verein geliefert 
werden, zu tragen und für die Aufbewahrung derselben zu sorgen. 

§ 16 

Mitglieder, welche sich auf den Festlichkeiten nicht ordnungsmäßig betragen, können auf Beschluß 
des Vorstandes vom Verein ausgeschlossen werden. 

§ 17 

Die Festlichkeiten und Veranstaltungen werden abwechselnd in den Gemeinden Haendorf und Essen 
abgehalten und zwar so, daß möglichst in jeder Gemeinde jährlich eine Festlichkeit stattfindet. 

Nachtrag: 

§ 2 der vorliegenden Statuten wird dahin geändert, daß die Altersgrenze der neueintretenden 
Mitglieder vom 20. Zum 18. Lebensjahre heruntergesetzt wird. 

§ 17 erfährt in soweit eine Änderung, daß der Ort der abzuhaltenden Festlichkeiten durch die 
Generalversammlung bestimmt wird. 

Beschlossen in der Generalversammlung am 30. April 99. 

In der Generalversammlung vom 06.2.1924 wurde beschlossen, bei Sterbefall eines Mitgliedes soll in 
den beiden Hoyaerzeitungen einen Nachruf erfolgen. 

 


